
:deskriminalamt, der leitende Regierungsdinik-
tor Dickkopf, und Regierungskriminalrat Savo**
zum Fall Ahlers tiihrten:

„In diesem Zusammenhang weichen die Be-
richte der Bundestninleter des Innern und der
Justiz in folgendem voneinander ab:

Nach dem Bericht des Bundesmintsters des
Innern er6rterte, der leltende Beamte der.
Sicherungsgruppe den Inhalt der CespricheS
mit dem Bundesministerium der Verte
auch mit dem bet der Sicherungsgruppe
findllchen Landgerichtsrat Oberle von
Bunciesanwaltschaft und fernmtindlich
Bundesanwalt Dr. Kuhn in Karlsruhe. 	 •
Das Bundesjustizministerium hat dazu fest-

gestellt:
Der leitende Regierungskriminaldirektor Dik-
kopf und der Regiertingskriminalrat Savecke.
haben bet den vorstehend erwahnten Fern-
gesprachen den Bundesanwalt Dr. Kuhn nicht,
von dent Inhalt der Ferngesprliche, die Steaks-,
sekrethr Hopf in dieser Nacht mit der Sidie:-
rungsgruppe gefiihrt hatte, unterriditet,
besondere auch nicht davon, daB des Bundeit-i,
verteidigungsmlnisttsrium auf eigenem Wes.
eine Sicherstellung des beschuldigten Alders
in Spanien veranlassen wolle. Hiervon wurdi
auch der bet der Bundesanwaltschaft
Landgerichtsrat Oberle, der in jener Nacht bel
de rS i cherun gsgru ppe weilte,nicht verstând fgt.",

Sl'ED1777SCHE ZETTIIM — i Febrary 2963

Helicherl versetzt Kriminalrat
Im Spiegel-Bericht erwöhnter ReferatsIeiter der Sicherungsgruppe In Bonn abgelast

Bonn (AP)
Der Leiter des Referats Both- nad Landesverrat
bet der Sieberungsgruppe Bonn des Band's-
krimianiamtes. Regietnngskriminairat Slivecke,
Est Miran& von 'einem .Posten mtr Zentralo des
Amtes nub Wiesbaden versetst worden.
Vom Bundesinnenministerium wurde die Vet-.

setzung Stiveckers nut Anfrage bestAtigt, jedoch
dementiert, daB sie in irgendeinem Zusammen-
hang mit der Spiegel-Affitre • stehe. Der Regie-
rungskrirninalrat babe sich schon reit Unger
Zeit bemtiht, von der „anstrengenden Tlitigkeit"
bet der Sicherungsgruppe wegzukomMen und
em t Referat im Bu:ndeskriminalamt in Wiesbaden
zu tibernehmen.

Savecke war als „leitender Beamter der
Sicherungsgruppe" in die Akt4on gegen den
Spiegel am 26. Oktober vergangenen Jahres
eingeschaltet 'Ober seine Rolle bet der
Festnahme des stellvertretenden Spiegel-Chef-
redakteurs Conrad Ahlers in Spanien sind
dem von der Bundesregierung vertiffentlichten
Bericht voneinander abweichende Darstellungen
des Bundesinnenministeriums und des Bundes-

- justizrninisteriums enthalten.
In dem Spiegel-Bericht heiBt es nach der Auf-

ziihlung der Telephongesprache, die Staatseekre-
tar Hopf, Ministerialrat Kleinicnecht, Bundes-
anwalt.Kuhn, der Leiter yon Interpol beim Bun-.	 ,	 .	 .
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Kriminidrat Sivedce bittet urn Vetwendung in Wiesbaden
Eigener Bericht • der Fritnkfurter Allgemeinen Zeitung

. Scho. BONN,..111. Februar. Regierungskrimi- worfen wird, flack dem Krieg kurze Zeit,ssoCh
pilrat Theo Savecke hat, wie am Montag in in Italien zusammen. Gegen Rauf schwebt bel
Bonn bestatigt worden 1st, die Sicherungs- der Staatsanwaltsdiaft in Hannover tin Strut-
gruppe in Bad Godesberg verlassen und urn verf ahren.
Verv:endung .be! der Zentrale des Bundeslcri-

.111.4minalamtes in Wiesbaden gebeten. S5vecke war
Leiter der Exelcistivmalnahmen im Verfahren
gegen den „Spiegel". Diese Aufgabe war thin •Is d em stellvertretenden Chef der Sicherungs-.
gruppe zugefallen, nachdem Regierungsdirektor
Dr: Bruckner damals zur Vorbereitung der
Asienreise des Bundesprdsidenten zu einer
mehrwOchigen Reise nach Asien- aufgebrochen
war.

Der Kriminairat hatte in der Nacht rzum,
27. Oktober mehrere Telefongesprache gefiltirt,"
deren Inhait zum Tell im „Spiegel"-Bericht der
Bundesregierung wiedergegeben 1st. Siivedce
gilt els hervorragender Sachkenner auf dent
Gebiet des Hoch- und Landesverrats. Seth
Wunsch, die Sicherungsgruppe zu verlassen, hat
aLlgemeines Erstaunen hervorgerufen, zumal
atsch aus dem „Spieger-Bericht hervorgeht daB
Sivecke sick im Rahmen der Exelcutivmafinah-
men absolut korrekt verhalten hat Jedoch beak
es, .dadurch habe er interne Schwierigkeiten
gettabt

Als der Name Savecke Offentlich genannt
worden war, stellte sich heraus, dan er von
1942 . bis 1945 . der von dem gesuchten SS-Stan-
dartenfÜhrer Rauf befehligten Einsatzgntispe
des Sicherheitsdienstes (SD) . in Tunis angehart
hat.Vor allem in Bizerta soli Savecke den Ein-
satz jOdischer Zwangsarbeiter geleltet haberCEr
hatte - den . Dienstrang eines SS-Hauptsturrn-
Miters. Es liegt das Tagebuch eines Juden vor;
deri,als Dolmetscher in diesem Zwangsarbeits-
konimando tAtig gewesen 1st und alle Vorglinge
aus;dieser . Zeit aufgezeichnet hat.

SlIvecke war mit`dem frilheren Standarten-
fahrer Rauf, der sick in Chile aufhalt und
dens Mordbeihilfe in .ilbet 99 .000 FaLlen, vorge-
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6541ert IteUt 1td o'er grintinalrat gattethr
Nach dessen Versetzung nach Wiesbaden / Die SPD fordert Suspendierung des Beamten

Eigener Bericht der Frankfurter Aligemeinen Zeitnng

scho. BONN, 19. Februar. Bundesinnenmini-
der HOcherl hat am ..Dienstag • zur Versetzung
deb Kriminalrats SAvecke von 'der Stcherungs-
gruppe in • Bonn zur Zentrale des Bundes-
ksiminalamts nach Wiesbaden betont, daa
der Beamte aut seine • wiederhOlten Bitten
und nach Beendigung seiner •Arbeiten 'im
ralttlungsverfahren gegen den „Spiegel" .nach
Wiesbaden gegangen set. Die Versetzung • 'ad
action sett geraumer Zeit in Aussicht • genCsIZI;
mitt worden.tmd • babe rnit der ',Spiegel-Mar*
Witt .das geringste zu tun: :Ilan babe •.ale thin
sizs GrCinden seiner eigenert: beruflichezi
widclung 'nicht • verwehren kOnnen. SAvecke aeel.
eln-„sehr • ruhiger und sorgfaltlg arbeitender
'sinter". Er, HOcherl, set gegen seine Versetzung
.•gewesen, well er ihn be! der Siciieruogsgruppe
In Bonn babe behalten .wollen.
-. • Zur Vergangenheit des Krizninalbeamten
smite trilher mien action 'eininal• Vzir
wtizie gegen -SAvecke fm Zusammenhang mit
dessen Tatigkeit wahrend des 'Krieges in Mat-
land erhoben worden. Savecke set aus'den dar-
authih

	

	
•

eingeleiteten Untersucbungen • ••vallig
. rehabilittert. hervorgegangem .Wan seine Tatbk!'-_-
keft in Tunesien 	 11eg bisherlilditli:
persOnlich .Belastendes: gegen dert-.Beamten;
EinWeiseri, set .nachgegangen Warden: •-WeprZ
anctere.Unterlagen gebe,'vrardentle'sotOrtlibie-:
prfllt werden; solange aber gegen SAvedce nichts
vqrliege, werde ersich •als Minister vor ihn stel-
led.'Es •set bekannt,' daft sichSaveckebet:seiner •:
fit:Wei:en Tatigkeit „besimders Menschlich" - ver-
halten babe.

Der Spredzer des SPD-Parteivorstandes
klarte zur Versetzung SAvedces,' daB damit der
Fall noch nicht aus der Welt -geschafft set.' EN -
handele sich bet dam Beamten immerhin urn
einen Mann, der .einen hdheren.SS-Dienstrang
innegehabt babe wid AngohOrigortdel_.advir4.
be4tsdiensta4031)). *imam

einer Einsatzgruppe gewesen und habe mit Ju-
den zu tun gehabt. Das Bundesinnenministerium
habe, wenn thin die fithere Tâtigkeit SAvectes
und sein ehemaliger Dienstrang bekannt gewe-
sen set, einen schweren „personalpolitiscben
MiSgriff" getan. Die SPD fordere die Suspendie-.
rims Saveckes bis zur restlosen Aufldhr- ung
seiner TAtigkeit in den Jahren wAhrend des
Krieges.
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Selblital. 12. Pbbewar 190 I ter.

011-ferifscerjraguiffe grout pr die
111g•e•t B•rIebt

Ste. BERLIN, 22. rebruar. In ether °et-Ber-
liner Preseekonferma Lit Aktertmatertal gegen
den bleherigen, jetzt sum Bundealtdminalamt
Wiesbaden versetzten stavertretenden Letter der
SicbertingsgruppeBoon.Sividre, vorgelegt war-
den. Danach son Save** von September 1930 bis
Herbst 1840 ali SS-Obersturratlhrer In ether
Dienststelle des Sicherheitsdlenstes in Posen
Ultlg gewesen seln. die !itch mit Repressillen
gegen die polnische Beetlikerung beschittlgt
hab•. Nach itahenIschen Zeugenaussagen Doll
er els Gestapochet von Mailand 1943 tUr Raz-
zitin gegen jUd1ache Bilrger und ttlr Hintichtun-
gen von Widerstandskamptern zustindig gewe-
sect set. Savedce sal auch bel der Fo/terung des
italienischen Part:tauten:Wirers SOgno anvresend
gewesen. Ant der Ost-BerLiner Pressekonterenz
wurde behauptet: die Verganzenheit Sliveckes.
dessen uhm1tte1barer Vorgesetzter Staatasekv-
tar Globke gewesen 3c1. ad in Bonn Pelt sehn
Jabren beltannt. Des deutsche Konsnlat In Mai-
land babe vor Jahren schon bei Vitderatands-
Itamptern lerkundiettruren Ober SlIvetice
halt.
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Disziplinarverfahren gegen Stivecke?
Der Kriminnirat vireth■vieg seine Tatiakel# ,OOliviS1),.eatot dos Innehminitteriuni

kit. Beni. (Eiganer Bericht) • •
Gegen :Itegierungskrindbidiat ' • Sàvecke, den

,fettheren . /. stellvertretenden Leiter der "Botittier
411dierungsgruppe; wird vOraussiebtlidi ein fla-
/111Anarverfahren eingeleitet Sprecher des
-,.EletadesitinenministeriuMstellte Mite die
1 reee leines',Vertahrens'*eite7eepitnit: •i Eetse-i

dairelifTealichWeigest der Tittlg-;.
reiner ISD-Einsatigrappe die Einleittilli

idnei DLuiplinarverfahrens recbtierti1tetkWafd•..t-
: $4vecire.,gegenitber,demjnnenmildsterlisixt

.i.srikSeiEinsabstruppentlitigkeit .versdawlegen
wit.	 ether am yortag ,, vertelitei; lettelking

,	 -,herwor, In der lei beiBt,i1Vti,-
etk:SAvedce,:,erhobenen" V4iwitrie l3Aindc dun!i •augsdawninisteituin :des . littern,-sett :dem ,1Ldre4

Ar'!1963.bekinne. Elite Suspinclierung*it	 Ri,
Whine erst.nach: der Einleitunt eines.:041

iblinsiOerfahrens:angeordnet ,werdeni. sagtesdee
SAvedce 1st vat, kurzem

A

• 

fisidaskriminalamt naeh: Wiesbaden, Veriatst:
*Orden_	 ..,:,fAch4eXa.er;vorbertnochortidigeblichliwil
-asiionwparitiOnoriahiPlavd*WitOrdbe-',

• 74 a
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NS-Vergangepheit versetzt
Kele Zusammenhang mit der „Spiegel"-Affiire

.Von der Parlamen:tarischen Redaktion der (n) In Bonn

ky BOnn, 19. Felm. Die Ritsel arbeiter des fritheren Standarten-
Um die Versetzting - des Regierungs- fiihreri Ratiff gewesen; der in Chile
krimitialrates,Theo Siivedm von der lebt und der ;Mordbeihilfe in fiber
SichertingskrupPefti Bad Godes- 90 000 Fallen bcsehuldigt wird.

"r4944540itrat"ind.	4662116:.: frigiA*1es--1 AN' . es a elsrle---	 Neke Yopir;inOnn ste v

hiingt seine Nemetzung nicht etwa
Mit - den :Mallnahrnin gegen :den
„Spiegel" ztistunmen, sle
rnehr auf seine Tiitigkeft im-Kriege

" Dan Btmdesin,nemuinisterium hat
ffir MittwoCh eine Erkldrung zu
dem •;,Fall angekiindigt.
Fest' steht Schuh ' jetzt, dal:I sich der'
RegiertingSkriininalrat .als Leiter
der EzekutivenaBnahmen gegen
den „Spiegel" absolitt korrekt yer-
hallen hat. DaS.hat auch der „Spie-
gel'-Bericht dei•BundesjuStiz7
ministeriums bestatigt. Durch die
Offentliche Nennung seines Namens
wurde abet bekannt, daB Savecke.
in den Jahren 1942 bis 1945 der
EinsatzgrupPe des Sicherheitsdien-
stes (SD) hi Tunis: angehiirt hatte.
Er soil atich den Einsatz jfidischer

erungs
es:

Ben, or Iselbst bemiihe t sich schon
seit -einiger.--Zeit urn die Entbin-
dung von seiner anstrengenden Ta.;
tigkeit bei der .Sicherungsgruppe
und um Versetzung zum Bundes-
kriminalamt in Wiesbaden. Der
Sozialdemokratische PreSsedienst
audehe 1 am • Dienstag depooch
den Verdacht, diee Darstellung-
weiche: -wie so Manche r der
„7ahlloSen Erklarungen offizieller
RegierungssPrecher" — vorr; der
Wahrheit betriichtlich ab. Die . Tat-
sache, daB -;Savecke auf . hOhe-
ren Befehl die nachtlichen Tele-
fonge.sprache mit Madrid iiber die
widerrechtliche Verhaftung des'
„Spiegell`-Redakteuri Ahlers ge-
ftihre hatte, spreche jedenfalls da-
filr, difl -doch em Zusammenhang
niit :der „Spiegel"-Affare bestehe.
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i1/4r4i ci	 '•	 d ".qr	essen. Versetztmg nath Wiesbadenen / Die SPD for ert Suspendierung des Beamten
•••	 Eigerier.Berinht.deitFiankfurier AllgarrCeinen Zeiturig	 •

• scho: BONN, .19. Februar. Buridesinnenmini-
ster , Wither' hat am Dienstag Zur Versetzung
des ,Kriminalrats Savecke. Von der Sicherungs-
gruppe in Bonn "zur . Zentiale des :Bupdes-

. kriininãlamts nach Wiesbaden betont- daB
der. Bearnte auf seine wiederholten Bitten
;Ind - nach Beendigung seiner Arbeiten im Er-
ritittlungsverfahren ge'gen den: -„Spiegel ael riacti
Wiesbaden gegangen sei. Die Versetzung sei
Schon seit gerattmer Zeit in Aussicht &nom-
men vvorden mid habe mit der „Spieger-Affare
nidat das geringste zu tun. Man habe se ihm
aui Griinden seiner eigenen beruflichen Ent-
wicklung nicht verwehren IcOnnett Savecke sei
emn „sehr ruhiger und sorgfaltig arbeitencier Be-
antler". Er, }Richert sei gegen seine . Versetzung
gerireSen, well er inn be! der Sicherungsgruppe
in Bonn liabe behalten

Zur Vergangenheit des Krirainalbearnien
sagte Hacherl, friiher seien schon efnmal Vor-
wfnie ,gegen Savecke im ZusammenhAng ;nit
dessen Tatigkeit wahrend des Krieges in Mai-
land erhoben worden. Savedce sei atiS den dar-
aufhin eifigeleiteten Untersudiringen vallig
rehabilitiert hervorgegangen. Was seine Tatig- •
keit in 'runesien angehe, so liege bisher :nichts
persOnlich /3ela.stendes gegen den'Bearaten *or.
Ilinwetsen sei nachgegangen worderi. Wenn es
=dere Unterlagen  wurden ale Sofort Ober-
prtift werden; solange abeigegenSayeeke nichts
vorliege, werde er sich als Minister Von ihr) Stel-
ler). EsIsei bekannt, dB sich Savecke bei seiner
friiheren Tatigkeit „besonders rnefischlicii" ver
halter; 'babe. .	 „

Der Sprecher des SPD-FartélYriistfides er-.	 .
Mart' e zur Ve.tsetzting Saveckes, daft anut der
Fall - noiii; nicht aus der Welt I geschafft sei. Es
handele sich bei dem Beamten Ammérhin urn
einen Mann, der einen haheren- SSDienstrang
innegehaht habe und AngehOriger des Sicher-
heitsdienstes (SD) gewesen sei. Er ser Mitglied

einer Xinsatigruppe geweseri und habe Vat' Ju-
den iu tun gehabt Dis.Hundesinnenministeritun
habe, wenn iron die frahere Tatigkeit Sayeckes
und sehr ehernaliger Diensträng belcannt'gewe-
sen sei, 'einen sciriveren , „personalpolitiSchén
MiBgriff4 getan. Die SPD fordere_die SuSpendie-
drag' Saveckes his zur restlosen Aufklarung
seiner Tatigkeit in den 'Jahren Wahrend des
Krieges.'

pifliplinaruitrfOren gegen gedter
Eigenes Bericbt

scho. BONN, 19. Februar. Der nordrhein-
westfalische Justizminister Strater hat • am
Dienstag dem JtistizausschuB des Landtages in
Diisseidorf rnitgeteilt daB • er gegen den Bonner
Landgerichtsprasidetiten Dr. Becker emn Diszi-
plinarverfahren eingeleitet habe. Das Verfahieh
beziehe sick' tad dds Verhalten des Bonner
Landgerichtsprasidenten vor dem parlamen:-
tarischen UntersuchungsatisschuB, in dem Hin-
tergriinde iibei die Einstellung des sogenannten
Kilb-Verfahrens ilberpraft werden sollten. Es
ging vorrille.ncriutt *die Frage, ob Becker darnels
den ,in dem DiploniatenprozeB bekannt gewor-
denen Bonner Landgerichtsdirektor Dr. Quirini
veranlaBt habe, den Vorsitz seiner Strafkammer
aufzugeben. Vcir dem Untersuchungsausschrifi
in Diisseldorf taben zahlreiche Zeugen wider-
spriichliebe ,Aussagen gemacht. JustizrainIster
Steger hell din,Protolcolle des Untersuchungs-
ausschusseS. durchiehen; das grgebnis dieser
überprafting filhrte zu der Entscheiclung des

 em Disziplinarverfahren einzuleiten.
Walirend der 'darnaligen Untersuchungen des
Dtisseldorfer Aussdiusses war nod; bekanritge-
worden, 'dal/ Landgerichtsprasident Becker
wahrend 'des Krieges an Sondergerichtsurteilen
mitgewirkt hatte.	 •
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5Infor-

Miinte.iriteialitniONon .der-TgtIgkeit des
Regierungskrimlnajdirektors

•••SP:F4nP4..70i:113,	 • l*OeSien • er-,

Wie emn Sprecher dps Ministeriums
mitteilte, wird der Fall . Saevecke
gegenwArtig tiberpriift. Dal3ei` soil vor
allern entschieden wendesii ob cm fikm- ,
NthéThszIp1inarverfahren-gegen • Sae-
vecke eingeleitet werden kann. das die
Voratissetzung Kir eine Suspenclierung
voin Amt schaffen wiirde.

Der Sprecher meinte dam, die Vor-
aussetzungen ftir, emn Disziplinar-
vertahren selen geieborP., .wgintk
sich berausste4ei
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Heute
	

Demnachst
	

Spatter

Stnrke geschnelderten Marlanzug !angst
hernusgewachsen.

Wahrend der llaushaltsausschu3 des
Bundestags fiber die alto Summe von
58,11 Mi!Harden berat, briitet Dahlgran
berelts tibcr drier stattlichen Nach-
schiebeliste. Er soli zusatzlich zu Star-
kcs Voranschlag aufbringen:

1,4 MilHarden Mark far die Vertcidl-
gung,

(> 1,2 MilHarden far Theodor Blanks
Sozialpakct,

(> eine halbc Milliardc far den zivin:n
Bevalicerungsschutz,

> 800 Millioncn far die Kriegsopfer und

DEU:SCHLAND

SICHERUNGSGRUPPE •

Erinnerung an Tunis•

1) le Leiche lag am Stran3 des Mittel-
meers, und ein jiitlischer Arzt

glaubte den Tien idenliraleren zu
kiinnen: Dies .eien, so sag*.c der Medi-
zIner, die sterblichen Cberreste des SS-
Hauptsturmftihrorm Theo Snevecke von
der SD-Einsatzgruppe Tunesien. Zu des-
sen Obliegenheiten ht te es gehOrt,
Ober das jihiische Komitee Zwangs-
arbeiter • far 'clic Deutschen zu rekru-
tieren.	 -

Dcr Lelchenfund datiert aus dem
Jahre 1943. Jetzt. zwanzig Jahre spater,
wurde offenbar, daB der • Arzt sith , ge-

Dicse beiden Nazis — der eine vcrschla-
gen, herrisch, launenhaft, der andere
schwcigsam und brutal — erschienen
zweimal taglic.h im Biiro des KoMitees,
urn dicsem die Befehle zu fiber-
gcben und &Ten Ausfahrung zu Ober-
Wachen."

Gleichwohl: Nach . Meinung des Innen-
ministeriums, In denim Zustancligkeit
die Slcherungsgruppe gZ•hdrt, war Sac-
vedce sowold als SD-Mann wic als SG-
Mann stets korrckt. Schon nls SS-
Hauptsturnifiihrer bei der Auswahl
jadischer Zwangsarbeiter in Tunis, so
verlautbarte jetzt das Bundcsinnenmini-
sterium, habe er sich nnch den vorlicgen-
den Berithten keinesucgs so verhalten,

C> 400 Millioncn far die EWG-bcdrohtc
Landwirtschaft.

Urn dennoch den Etat wcnigstens im
Entwurf nusgleichen und damit zu sei-
nem Wort sleben iu kannen, dos Ge-
raune Ober Steuererhahungen sci ,.aus-
gemnchter Quntsch“, grif( Dahlgran zu
einem simplen Trick: Er schatzte die
Slcucreinnalimcn hOher em, als Starke
es gcwagt hatte. Mchr denn je stcht fret-
11th nngesichts der knieWeichen Kon-
junk tur in dieserp‘Jahr zu befarchten,dafl
solche Rechenkupststacke nic:ht aufgehen.

Weitere Mittel hofft Dnhlgran durch
eine „rigorose Streichung alter nicht un-
bedingt notwendigcn Ausgaben" aufzu-
treiben. cm n Vorhabcn, dcm sich bcreits
sein Vorganger Starke Ws zur Grcnze
des Maglichen gewidmet hatte.

So 1513t sith denn nuch vornusschcn.
don Dahlgran in den kommenden Mo-
naten hOullger Gelegenheit far semen
Standardseufzer ..Es 1st ja titles so
maBlos trnurig" linden wird. Wahrend cr
sich noch mit dcm prcktiren Balance-Akt
des dicsjiihrigen Finanzprogramms
maht, drolit berelts dos welt monstrasere
Problem des nachsten Haushalts.

Fagt Bonn sich dem amerikanischen
Wunsch, die Strcitkrafte zti vermehren,
so mull Dahlgran far jc 100 000 neue
Soldaten 2,2 Milliarden :Mark mchr In
semen Etat-Entwurf schrciben.

Er kOnnte sich dnnn gezwungen schen,
vor der nachstert I3undestagswahl doch
noch .,ausgcmachten Quatsch" zu trciben.

irrt hattc. Theo Saevccke lebt. Aus dem
SD-Mann in Tunis war cmn SG-Mann
in Bad Godcsberg geworden: der Regie-
rungskriminairat Theo Sacvccke, Stra
zialist far und Landcsverrat bci
der Sicherungsgruppe (SG) Bonn des
Bundeskriminalamts, der als ..leitender
Beamtcr" die Uberrollung der SPIEGEL-
Redaktion in der Nncht vom 26. zum 27.
Oktober letzten Jahres kriminaltech-
nisch organisicrt hat.

Saeveckes Chef aus tunesischen Zeiten,
der spatere SS-Standartenfiihrer Rauff,
hat es nicht so gut getroffen: Die
deutsche Justiz vcrsucht seiner habhaft
zu werden — or lebt in Chile —, urn ihn
wegen seiner Beteiligung an Juden-
morden in Vergasungswngen vorGericht
stellen zu kOnnen (SPIEGEL 41963).

„Mit den Verbrechen, die dem fril-
heron SS-Standartenfiihrer Raul' vor
allem wegcn seiner Tiitigkeit in Polen
und RuBland bis 1942 vorgeworfen wcr-
den, kann Saevocke nicht in Verbindung
gebracht werden-, beteuert dos Bundes-
tnnenministerium, „well or fault erst
viel spater in Tuncsien unterstellt wor-
den 1st."

Damen der Franzose Jacques Sabille
in scinem Buch ..DieJuden in Tunesien":
-Das Komitee (zur Rekrutierung jadi-
scher Arbeitskrafte in Tunesien) hatte
mit zwei SS-Offizieren. dem Haupt-
sturmfiihrer Sacvecke und dem Haupt-
sturmfiihrer Pohl, zu tun, die von Raul(
dazu bestimmt waren. ihn bei den Ver-
handlungen mit den Juden zu vertreten.

.daB seine Tatigkeit disziplinarrechtlich
odor strafrechtlich ilberpraft werden
milflte". Und auch als Regicrungskrimi-
nalrat bet der SPIEGEL-Aktion habe cr
sich nichts zuschulden kommcn lassen.

Ubcr die Rolle, die Sacvecke in der
SPIEGEL-Nneht bci der Festnahme des
itedakteurs Conrad Ahlers in Sp:mien
spielte, gibt es in dem amtlithen Bericht
der Bundesregicrung zwci Versionen.
Strittig 1st, ob Sacvecke die Bundesan-
waltschaft von den Obergriffen des Ver-
teidigungsministeriums nach Spaniel",
von &nen cr telephonisch informicrt
wordcn war, unterrichtet odor ob cr die
AmtsanmaBung des Franz-Josef StrauB
den Bundesanwalten, in dere?' Auftrag
cr handelte, verschwiegen hat.

Nach Darstellung des Innenministe-
Hums erarterte Saevecke den Inhalt
der Telephonate, die das Vcrteidigungs-
ministerium mit ihm gefahrt hattc,
..fernmandlich mit Bundcsanwalt Dr.
Kuhn in Karlsruhe".

Das Justizministerium dagegcn stelae
lest, Sacvedce habe davon „den Bundes-
nnwalt Dr. Kuhn nicht ... uaterrichtet,
insbesondcre auch nicht davon, daft
das Bundesvcrteidigungsministerium nut
eigencm Wege eine Sicherstellung des
Beschuldigten Ahlers in Spanien veran-
lassen wolle".

Sc.hwerer noch als dieser eklatante Wi-
derspruch in den Aussagcn eines Bundes- ,-
anwalts und eines Kriminalbeamten traf
der in der Offentlichkeit erhobcne Vor-
wurf, die nachtlichc SPIEGEL-Aktion
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der Sieherunggppe habe an „Gestapo-
Methoden crinnert, den Regierungs-
kr:minalrat Saevecke, der aus eigenern
WLssen Ober Berechtigung und Bedeu-
tuna des Vom-Jrfs zu urteilen ver-
mochte.

Sacvecke. c:ncr der belien stellver-
tretenclen Leer der S:dirrunc.gruppe.
tuhit sfch un'chuldli:. Er hatt.' geinen
Mlinncrn vor B .. ginn de; Aktion einge-
scharft. botorr kc .rrt vorzugehen, und
einen Ube: die ein-
schlagigen B . s:inunt:r.:zen der Straf-

. prozeflorcinun.: 	 i.ten. Spater
berniihte	 •:i eel)artigQ Hamburger,
der vor F'-'-i:: ci-r. Polizeictienst
jahrelang au! S.-;;•■•:seh:ffen die Welt-
meere Lefahrer. ha:, den inhaftierten
SPIEGEL-Jo.,:rr.nlisten da. ungewohntc
Gefiingni.gleben zu erleich:crn.

Den politischen HintergrOnden und
Komplikationen der SPIEGEL-AfTiire
stand der Kriminal-Fachrnann Saevecke
aber von Anfang an hilflos und ver-
standnislos gegeniiber. Er klagte, daf3
sich niemand schiitzend vor die Sichc-
rungsgruppe stellen wollte, die schliefl-
lich die ganze Nacht-und-Nebel-Aktion
nur nut • Weisung der Karlsruher
Bundesanwaltschaft veranstaltet habe
und auf Agentenfang, 'ober nicht au( die
Besetzung von ZeitungsredaAtionen go-
drillt set. Schon bald erklarte or. clan er
die Konsequenz zichen und — wic vor-
her schon haufi ger — energisch urn seine
Versetzung nadisuchen

Versuche des Bundeskriminalamts-
prasidenten Dullicn, den _aufgebrachten
Kriminalisten zu bewegcn, doch in
Bad Godesberg zu bleiben, WO or unent-
behrlich sci, schlugen (chi. Saevecke be-
riot sich nu( some Erfahrungen in der
Aufklarung von Mord- und Raubsachen
und bat dringlich. sich wieder diesen
unpolitischen Aufgaben zuwcnden zu
diirfen.

Mit Anordnung vom 3. Januar 1963
wurdc Sacvecke•zum 15. Februar nach
Wiesbaden ins Bundeskriminalamt ver-
setzt. Aber scin Name stand nun im
SPIEGEL-Berieht der Bundesrcgierung,
und einer, der in der Zeitung davon las
— beim Friseur in lieidelbe..g —, war
.der •Redakteur Ottmar Kat ,. von der
Miinchner Illustrierten

Ottrnar Katz war von BeruLs wegcn
durch Nordafrika gercist und dabei auch
nut das Kriegsschicksal der tunesischen
Juden gestoften, denen von der deutsChen
Besatztingsmaeht riesige Kontributions-
zahlungen atiferlegt wordcn waren.

Immer wieder stieB Katz bet semen
Recherchen 'nut den Namcn eines SS-
Hauptsturmfiihrers Sacvecke. Ein ein-
heimischer Dolmctscher hatte fiber jenc
Zeit mintizhas Tagebuch gefiihrt und
darin allerlci ilber Saeveckes Rolle bet
der Rekrutierung jiidischer Zwangsar-
better und der Eintreibung der Kontri-
button festgehalten.

Indes, dieser Saevecke, dem auch noch
GeiselcrschieBungcn in Italien vorge-
worfen werden, halte als . tot gegolten,
bls der SPIEGEL-Bericht den Irrtum
ridttigstellte.

Am 11., Februar prascntierte „Quick"-
Katz dem Bundesinnenministerium 13
Fragcn zum Fall Saevecke, und jetzt erst
fiel dem Ministcrium auf, daB der Kri-
minalrat dem Ministcrium iiber seine
Tunis-Z6t nut- schr pauschale An-
gaben . gemacht hatte. Vier Tage spater
trat Saeveckes Versetzung nach Wies-
baden in Kraft.

In Soeveekeg Erinnerung hat sich seine
Tunis-Zeit emu November 1942 bi g itim
Mai 1943 mar erheblich anders (Inge-
sthrieben als in das Dolmetscher-Tage-
bitch: ..Der Mann nult3 mith doch ent-
lasten." Aber (las hit der Mann nus
Tunis nur Fehr bedingt. •

Vorgichtig begann slch das Iltindes-
InnenminIsteritim letzto Wochc von dm
Mann zu distanzicren, der die Exektitiv-
rnaOnahmen gegen den SPIEGEL orga-
nisiert hatte: _Eine absdilieBende Prii-
fung der gegen Soeveeke erhobenen Vor-
wiirfe war in der kurzen Zeit ... nicht

HANDEL
PREISBINDUNG

Schnapsidee

-I 7 on ihren S,^Imapsfabrikanten erhofTt
I sich NS'e.stcleutschlands Marken-

artikelbranc:le .AufschluEt dariiber, wie
dem drohcnder. Verfall der Preisbin-
dung Einhalt geboten werden kann.
Gerichtsurteilc zu Lasten der Hersteller
van Markenspirituesen haben in den
letzten Wochen das System der vorge-
schriebenen Festpreise schwcr
schlagen.

Seit Dezember vergangenen Jahr-es
pflegt beispielsweise das Landgericht
Wiesbaden, das sich bis dahin stets auf
die Seitc der Markenproduzenten go -
stellt hattc, alle Antragc nut Er1,16
Einstweiliger Verfiigunrren gegen prels-
brechendc Handler abzuweiscn. Ursache

Meinungsumschwun gs it cmn Urteil
des Oberlandesgerichts Frankfurt worn
2. August 1962, in dem eine vom Land-
gericht Wiesbaden ausgesprochene Einst-
weilige Verfilgung der Firmen Doorn-
kaat AG und Weinbrennerel Scharlach-
berg aufgehoben wurde.

Obwohl der Kartellsenat des Ober-
landcsgerichts in letztcr Instanz ledig-

Kortellomts-Chef Gi.inther -
Es wachst der Groue Mork?
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gram n1zft ttntieuiEdepornifirft oroett gay-elite
Das Tagebuch eines Juden int Inneruninisterium / Material an die Botschaft in Rom

Eigener Bericht der Frankfurter Allgemeinen Zeitung

scho. BONN, 26. Februar. Das Bundesinnerv-
ministerium will die Vorwiirfe der „Vereini-
gung italienischer Widerstandskampfer" gegen
den Regierungslcriminalrat Theo Savecke, der
die ExekutivmaBnahmen in der „Spiegel"-
Affare geleitet hat, ilberprilfen. Diese Wider-
standskampfer haben nach italienischen Presse-
meldungen gegen Savecke schivere Anschuldi-
gungen erhoben. Dartiber hinaus soli fiberprilft
werden, welche Rolle Sävecke darnaLs als Ange-
hOriger des Sicherheitsdienstes (SD)4n Tunesien
gespielt hat. Dem Bundesirmenministerium
war von einem Reporter einer Illustrierten
das Tagebuch eines jildisehen Dolmetschers ge-
Zeigt worden, das Ausictinfte tiber die Art der
Tatigkeit gibt, die Savecke in der Zeit von 1942
bis 1943 in Tunesien fin Auftrag des Reichs-
sicherheitshauptamtes ausgefibt hat.

In itilienischen Zeitungen hatte es gehethen,
Savecke sei an GeiselerschieBungen in'Nordita-
lien beteiligt und daftir verantwortlich gewesen.
Wie zu erfahren war, ist dem Bundesinnenmi-
nisterium vor der Einstellung. Saveckes aLs Be-
arnter der Sicherungsgruppe in Bonn bekannt
gewesen, daB es bereits 1929 — schon als
Siebzehnjahriger — Mitglied der NSDAP gewor-
den ist. Dem Sicherheitsdienst soil er schon seit
1934 angeh6rt haben. Er war 1942, wie berichtet
wird, in Tunesien mit dem Arbeitseinsatz von
Juden befaBt und soil auBerdem dort Kriegs-
kontributionen eingetrieben haben.

Vom Bundesinnenministerium wurde am
Dienstag erklfirt, daB man die Einstellung Sd-
veckes bei der Bonner Sicherungsgruppe an sei-
ner langjahrigen und frilhen ZugehOrigkeit zur

'...NSPAP nicht habe scheitern lassen wollen. Ver-
- antwortlich ffir seine Einstellung sei der frilhere

Staatssekretfir Ritter von Lex gewesen. Savecke,
ri:1‘1/.1e44

4.01,

A.7 .

deskriminalamtes war, 1st dieser Tage .auf eige-
nen Wunsch von Bonn in das Bundeskriminal-
amt Wiesbaden versetzt worclen, wo er sich wie-
der seiner Spezialitat, der Bearbeitung von
Mordfallen, wichnen soil.

Im Zusammenhang mit der ,,Spiegel"-Affdre
1st am Dienstag in Bonn bekanntgeworden, daB

•der „Fall Savecke" noch nidit die letzte Ober-
raschung set, nut der die Offentlichkeit konfron-
tiert werde. Einzelheiten .werden in Bonn nur
gehefinnisvoll arigedeutet	 -

Wie UPI meldet, will das Bundesinnenrnini-
sterium nocia in dieser Woche fiber das Auswdr-
tige Amt Material fiber Sdvecke an die deutsche
Botschaft in Rom leiten. Dabei handelt es sich
urn die Ergebnisse von Errnittlungen, die 1955
gegen Savecke wegen seiner Tatigkeit als SD-
Angehdriger in Mailand gefiihrt worden waren.
Wie emn Sprecher des Bundesinnenministeriurns
am Dienstag initteilte, soli theses Material es der
Botschaft errnOglichen, „Falschmeldungen" in
Italien fiber den Fall Sfivecke entgegenzutreten.
Zur Zeit seines Ermittlungsverfahrens im Jahre
1955 war Savecke neun Monate von seinem
Dienst suspendiert worden. Damals hatten Be-
amte des Bundesinnenministeriums in Mailand
selbst Untersuchungen angestellt; jedoch soil das
Verfahren seinerzeit keine belastenden Vor-
wilrfe erbracht haben. Gestern wurde auf An-
frage im Auswartigen Amt zu dieser Sache ge-
sagt, die deutsche Botschaft in Rom babe schon
seit einiger Zeit durch einen Vertrauensanwalt
die Vorgange • urn Savecke beobachten lassen.
Das Auswartige Amt stehe im iibrigen auf dem
Standpunkt, daB die Angelegenheit juristisch
nicht mehr aufgegriffen werden kOrme.

Wie • dpa aus Rom meldet, hat der Stadtrat
von Mailand in einem Telegramm an den ita-
lie is en Minister orasidenten Fanfani gericht-...

•I• ;7
n
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